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Perspektiven für den Wissenschaftsstandort
Weihnachts- und Neujahrsgrüße des Oberbürgermeisters

Liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger,

das Jahr 2011 neigt sich dem En-
de, Weihnachten und der Jahres-
wechsel stehen vor der Tür. Wir alle
freuen uns auf ein paar freie Tage,
auf Feiern im Familien- und Freun-
deskreis, auf Zeit für uns und unse-
re Nächsten.

Die „Tage zwischen den Jahren“
bringen nicht nur eine willkomme-
ne Pause im Alltagsbetrieb; sie ge-
ben uns auch Muße, den Blick noch
einmal auf das ablaufende Jahr zu
werfen und auch bereits etwas nach
vorn zu sehen.

Wir konnten uns in diesem Jahr
über einige herausragende Ereig-
nisse und bedeutende Erfolge freu-
en. Insbesondere für den Wissen-
schaftsstandort Straubing sind lang
ersehnte Wünsche in Erfüllung ge-
gangen! Die Stadt Straubing wird
als Studienstandort einen großen
Schritt nach vorne machen: Der
Freistaat Bayern wird einen neuen
Bachelor-Studiengang „Nach-
wachsende Rohstoffe“ am Wissen-
schaftszentrum Straubing etablie-
ren und stellt bereits im Nachtrags-
haushalt 2012 insgesamt 3,5 Millio-
nen Euro für die Laborausstattung,
für zusätzliche Stellen und für die
Inangriffnahme der Planung zur
Verfügung. Darüber hinaus sind für
künftige Jahre von der Staatsregie-
rung Baukosten in Höhe von insge-
samt 36,8 Millionen Euro veran-
schlagt. Das Studienangebot wird
also in den nächsten Jahren Schritt
für Schritt ausgebaut.

Auch die Fraunhofer-Projekt-
gruppe BIOCAT erhält kräftig Rü-
ckenwind. Schon ab 2012 wird ein
neues Fraunhofer-Technologiezen-
trum für Energiespeicherung in
Straubing entstehen, das auch die
erfolgreiche Entwicklung der be-
reits bestehenden Projektgruppe
festigt und unser langfristiges Ziel
eines eigenständigen Instituts in der
Geburtsstadt Joseph-von-Fraunho-
fers stärkt.

Straubing soll in Zeiten der Ener-
giewende eine Schlüsselrolle u.a. in
Fragen der Biomasse spielen. Des-

halb wird nach ak-
tuellen Aussagen
des Landwirt-
schaftsministeriums
auch das Technolo-
gie- und Förderzen-
trum deutlich aus-
gebaut. Im Rahmen
von Projekten, ge-
fördert vom Minis-
terium, dem Bund
und der EU, sollen
dort bis zu 30 zu-
sätzliche Experten
angesiedelt werden.
Auch bei CARMEN
wird es eine weitere
personelle Aufsto-
ckung geben.

Hervorragende
Perspektiven für
den Wissenschafts-
standort Straubing
also, mit einer enor-
men Bedeutung für
die niederbayeri-
sche Wirtschaft. Gerade auch der
Industriepark Straubing-Sand mit
seinem Donauhafen profitiert von
der Entwicklung Straubings als Re-
gion der Nachwachsenden Rohstof-
fe.

Zahlreiche Erfolgsmeldungen
verbuchen wir zudem auch von den
Firmen im Stadtgebiet. Nur ein Bei-
spiel: Die Strama MPS Maschinen-
bau GmbH wird im kommenden
Jahr beträchtlich erweitern und an
der Schlesischen Straße auf einer
Fläche von 34000 Quadratmetern
modernste Montagehallen errich-
ten. Mit umfangreichen Investitio-
nen haben wir unseren Ruf als fami-
lienfreundliche Stadt auch 2011
weiterhin untermauert. Viele der
Baumaßnahmen betreffen nach wie
vor Schulen und Kinderbetreuung-
seinrichtungen der Stadt. Schwer-
punkt der Familienpolitik wird
auch im kommenden Jahr die quali-
tätsorientierte und bedarfsgerechte
Entwicklung der Kindertagesbe-
treuung sein. Im Sommer 2012 wer-
den wir darüber hinaus auf dem
ehemaligen Danner-Areal mit dem
Bau einer Dreifachsportanlage bei

der Jakob-Sandtner-Realschule be-
ginnen.

Unserer Vorreiterrolle für den
Klimaschutz wollen wir mit muti-
gen Investitionen in innovative
Technologien gerecht werden. Im
Jahr 2011 haben wir eine Anlage
zur Abwasserwärmenutzung in Be-
trieb genommen, die 102 Wohnun-
gen umweltschonend mit Heizwär-
me aus Abwasser versorgt. Die mo-
dellhafte Verbrennungsanlage
Sludge-2-Energy im Entwässe-
rungsbetrieb wird schon bald vom
Probe- in den Echtbetrieb wech-
seln.

Markanteste Straßenbaumaß-
nahme in den vergangenen zwei
Jahren war der Ausbau der Äußeren
Passauer Straße mit gleichzeitiger
Optimierung der dortigen Bahnun-
terführung.

Die Instandsetzung dieser wichti-
gen Verkehrsachse Straubings ver-
langte Anwohnern wie Gewerbe-
treibenden viel Geduld ab, herzli-
chen Dank daher noch einmal allen
betroffenen Anliegern.

Der kulturelle Sommer 2011
stand ganz im Zeichen der Agnes-

Bernauer-Festspiele. Wir durften
glanzvolle Festspiele erleben -
nochmals herzlichen Dank allen
Mitwirkenden auf der Bühne und
hinter den Kulissen.

Im kommenden Jahr werden wir
ein stolzes Jubiläum gebührend fei-
ern, nämlich 200 Jahre Gäuboden-
volksfest. Wer uns Straubinger
kennt, weiß, dass wir uns hierzu
einiges einfallen lassen.

Am Ende des Jahres danke ich
wiederum allen Mitbürgerinnen
und Mitbürgern sehr herzlich, dass
Sie sich in vielfältiger Weise an der
Weiterentwicklung unserer Stadt
und zum Wohle der hier lebenden
Menschen beteiligt haben. Ihr En-
gagement in den Kirchen, Vereinen
und Verbänden, im Kinder-, Ju-
gend- und Seniorenbereich, in der
Freiwilligen Feuerwehr und im
Kommunalbereich trägt dazu bei,
Straubing lebens- und liebenswert
zu erhalten. Ich danke Ihnen, liebe
Mitbürgerinnen und Mitbürger,
persönlich für das Vertrauen, die
Unterstützung und die gute Zusam-
menarbeit, die Sie mir im Jahr 2011
zukommen ließen.

Ein besonderer Gruß gilt den
kranken und hilfsbedürftigen Mit-
bürgerinnen und Mitbürgern, denen
ich Trost, aber auch Zuversicht und
Hoffnung auf baldige Besserung zu-
sprechen möchte.

Herzlich grüßen möchte ich auch
all diejenigen, die nicht nur bei der
Polizei, bei den Rettungsdiensten,
im Winterdienst, im Krankenhaus
und Pflegeeinrichtungen, sondern
auch an vielen anderen Stellen über
die Feiertage Dienst tun.

Für die Weihnachtstage wünsche
ich Ihnen allen persönlich und im
Namen der Stadt Straubing positive
Gedanken, Harmonie, einen Blick
für das Wesentliche sowie ein frohes
und besinnliches Weihnachtsfest.

Im neuen Jahr mögen Sie Freude
und Frieden, Gesundheit, Zufrie-
denheit, Optimismus, Glück und
Gottes Segen begleiten.

Markus Pannermayr
Oberbürgermeister

Er kochte schon für Fidel Castro
Luis Mesa kam vor zehn Jahren aus Kuba nach Straubing und hat sich bestens eingelebt

Von Melanie Bäumel

Einst kochte er für Politiker wie
Fidel Castro. Dann erregte er das
Misstrauen der kubanischen Politi-
ker – weil er mit einer Deutschen
liiert war. Luis Mesa wanderte des-
halb vor zehn Jahren nach Deutsch-
land aus, der Liebe wegen. Und hat
sich in Straubing bestens eingelebt.
Seit einem Jahr führt er das Restau-
rant „Luis“ in der Flurlgasse und
freut sich auf Weihnachten im Krei-
se seiner Latino-Freunde.

Im Dezember 2002 war es, als Luis
Mesa aus dem sonnigen Kuba ins
kalte Straubing auswanderte. Es
war der Liebe wegen. 1996 lernte er
auf Kuba seine spätere Frau kennen,
eine Deutsche. Wegen ihr gab er
seine Karriere auf. Denn das politi-
sche Regime beäugte es mit Miss-
trauen, dass der Kubaner solch in-
tensive Beziehungen zu einer Deut-
schen unterhielt. Der Gastronom
konnte in seiner Heimat keinen Fuß
mehr fassen.

„Ich war fünf Jahre bester Kellner
im Land und zwei Jahre bester
Koch“, blickt der 37-Jährige heute
zurück. „Ich habe viele Events mit
Politikern bestritten und auch für
Fidel Castro gekocht. Jedoch haben
diese Politiker mit mir gebrochen,
als ich meine spätere Frau kennen-
lernte, und ihr Misstrauen wuchs,
als ich mehrmals in Deutschland
war. Sie haben mich daraufhin mit
anderen Augen gesehen!“ Die Folge:
Die politischen Events wurden ge-
strichen, und Luis Mesa durfte auch
nicht mehr an der Berufsschule un-

terrichten – aus Angst, dass er die
Schüler politisch beeinflussen
würde.

Mesa musste sich eine Alternative
suchen – und entschied sich, mit
seiner Frau nach Deutschland zu

gehen. In Straubing arbeitete er zu-
nächst für verschiedene Gastrono-
mien, um sich schließlich Ende 2008
mit einem Restaurant im Gäuboden-
park selbstständig zu machen. Nach
zwei Jahren wechselte er in die In-

nenstadt und taufte sein Lokal
„Luis“: „Weil alle immer nur gesagt
haben, wir gehen zu Luis.“

In Straubing hat sich der Kubaner
gut eingelebt: „Die Stadt ist für
mich zur zweiten Heimat geworden.
Aber Kuba fehlt mir besonders im
harten Winter. Und ich vermisse
meine Familie, meine Freunde und
den Geruch des Meeres!“ Dennoch
fühlt sich Luis Mesa in Straubing
sehr wohl: „Ich finde es schön, dass
es eine kleine, familiäre Stadt ist.
Obwohl ich erst zehn Jahre da bin,
kenne ich die halbe Stadt. Es ist wie
bei mir zu Hause auf Kuba: Wenn
ich durch Straubing gehe, dann grü-
ße ich fast jeden, weil ich so viele
Menschen kenne.“ An Deutschland
gefällt dem 37-Jährigen vor allem
die Meinungsfreiheit.

Auch in Kuba wird Weihnachten
gefeiert, wie Luis Mesa erzählt: „Bei
uns heißt das Noche buena und fin-
det ebenfalls am 24. Dezember statt.
Es gibt zwar keine Geschenke, wie
in Deutschland, aber ein gebratenes
Spanferkel, und die ganze Familie
kommt zusammen.“ Auch er freut
sich schon auf sein Weihnachtsfest
in Deutschland: Das „Luis“ ist an
Heiligabend geschlossen. „Wir tref-
fen uns mit verschiedenen Latino-
Familien und werden ein schönes
Weihnachtsessen haben. In Strau-
bing gibt es mehrere Latinos, wir
werden so zehn bis zwölf Leute
sein“, blickt der Gastronom voraus.
„Für mich wird das ein Stück Hei-
mat in Straubing sein.“ An den Fei-
ertagen hat das „Luis“ dann wieder
geöffnet – und Luis Mesa zaubert für
die Straubinger wieder ein Stück
Kuba auf den Teller.

Luis Mesa zeigt ein Bild seiner Heimat Kuba. In Straubing hat sich der Gastronom
bestens eingelebt und wird Weihnachten im Kreise einiger Latino-Familien
feiern.

Radldieb festgenommen
Am Freitag gegen 0.20 Uhr fielen

einer Streifenbesatzung der Polizei
in der Rennbahnstraße zwei Männer
auf, von denen einer ein Fahrrad
schob. Die Beamten wendeten mit
ihrem Dienstwagen und baten die
beiden zur Kontrolle. Zwischenzeit-
lich hatte der 35-Jährige, der das
Rad geschoben hatte, dieses in eine
Hofeinfahrt geworfen. Die Männer
wurden zunächst festgenommen,
während die Polizei den Sachverhalt
überprüfte. Dabei stellte sich he-
raus, dass der 35-Jährige das Fahr-
rad auf dem Heimweg von einer Par-
ty einfach mitgenommen hatte.
Nach den polizeilichen Maßnahmen
wurden beide wieder entlassen. Bis-
lang konnte noch nicht ermittelt
werden, wem das entwendete blaue
Fahrrad, Marke Kalkhoff, gehört.

* * *
UNFALL BEIM ABBIEGEN. Eine 30-

jährige Frau aus dem Landkreis
wollte am Donnerstag gegen 18.25
Uhr von der Ittlinger Straße nach
links auf die B 20 in Richtung Cham
abbiegen. Dabei übersah sie einen
entgegenkommenden Pkw. Der
40-jährige Fahrer des entgegenkom-
menden Pkw versuchte noch auszu-
weichen, was ihm nicht mehr gelang.
Er prallte mit voller Wucht in die
Beifahrerseite des Autos der 30-jäh-
rigen Frau. Durch die Wucht des
Zusammenstoßes wurden die beiden
Fahrzeuge gegen einen wartenden
Pkw geschleudert, welcher von der
B20 in die Ittlinger Straße einbiegen
wollte. Bei dem Zusammenstoß wur-
den der 40-Jährige sowie seine bei-
den Kinder, die im Fahrzeug saßen,
leicht verletzt. Die Beifahrerin des
wartenden Pkw wurde ebenfalls
leicht verletzt. Der entstandene
Sachschaden beträgt etwa 13000
Euro, alle drei beteiligten Fahrzeuge
mussten abgeschleppt werden.

* * *
VORFAHRT MISSACHTET. Am

Donnerstag fuhr gegen 17.45 Uhr
eine 49-Jährige Frau aus einem
Parkplatz eines Verbrauchermark-
tes auf die Ittlinger Straße ein. Da-
bei übersah sie eine vorfahrtsbe-
rechtigte 42-jährige Fahrerin mit ih-
rem Pkw. Bei dem Unfall der beiden
Fahrzeuge entstand ein Sachscha-
den in Höhe von rund 7000 Euro, es
wurde niemand verletzt.

* * *
KENNZEICHENDIEBSTAHL. In der

Zeit von 21. Dezember, 16 Uhr, bis
22. Dezember, 4 Uhr, wurden von
einem in der Chamer Straße abge-
stellten Lkw die zwei roten Kennzei-
chen SR-060012 entwendet.

r Die Polizei meldet

Traditioneller
Glühweinausschank

Am heutigen Samstag, Heilig-
abend, findet von 10 bis 15 Uhr vor
dem Café Bloom (früher Café Gala)
am Viktualienmarkt ein kostenloser
Glühweinausschank statt. Stephan
Weckmann, die Praxisgemeinschaft
Marcus Karl und Ute Seemann-
Kahne engagierten sich wieder für
die Aktion. Spenden gehen an das
Kreiskinderhaus. „Freunde des Ga-
las“ und Anwohner sind eingeladen.

Müllabfuhr ändert sich
Wegen der Weihnachtsfeiertage

verschiebt sich die Müllabfuhr wie
folgt: Die Montagstour vom 26. wird
am Dienstag, 27. Dezember, nachge-
fahren. Die Dienstagstour vom 27.
wird am Mittwoch, 28. Dezember,
nachgefahren. Die Mittwochstour
vom 28. wird am Donnerstag, 29.
Dezember, nachgefahren. Die Don-
nerstagstour vom 29. wird am Frei-
tag, 30. Dezember, nachgefahren.
Und die Freitagstour vom 30. wird
am Samstag, 31. Dezember, nachge-
fahren.

Tierheim geschlossen
Am heutigen Samstag, 24. Dezem-

ber, ist das Straubinger Tierheim ge-
schlossen. Am 25. und 26. Dezember
gibt es keinen Publikumsverkehr.
Nach den Feiertagen ist das Tier-
heim wieder zu den üblichen Zeiten
geöffnet. Mehr Informationen unter
www.tierheim-straubing.de.

gert
Schreibmaschinentext
Straubinger Tagblatt, 24. Dezember 2011, S. 38




